
N i e d e r s c h r i f t  
SA/019/2008 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Schulausschusses der Stadt Rheine 
am 11.06.2008 

 
 
 
Vor Beginn der Schulausschusssitzung findet zusammen mit den Bauausschuss-
mitgliedern eine Besichtigungsfahrt statt. Es werden folgende Schulen besichtigt: 
 

- Kopernikus-Gymnasium 
- Emsland-Gymnasium 
- Elisabeth-Hauptschule (Mensa) 
- Edith-Stein-Schule (Erweiterung für offenen Ganztag) 
- Michaelschule (Pavillon) 

 
Die nachfolgende Sitzung des Schulausschusses der Stadt Rheine, zu der alle 
Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen 
sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungsraum 104 des Neuen Rathauses. 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzende: 
 

Frau Theresia Nagelschmidt CDU    
 
 Mitglieder: 
 

Frau Christel Brachmann CDU    

Frau Monika Lulay CDU    

Frau Theresia Overesch CDU    

Herr Tobias Poeplau CDU    

Herr Joachim Siegler BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN    
 
 Vertreter: 
 

Frau Verena Griggel CDU Vertretung für Herrn 
Dieter Simon 

Herr Frank Hemelt SPD Vertretung für Frau  
Tanja Stolzenberger 

Frau Hannelore Koschin SPD Vertretung für Herrn 
Dietmar Ostermann 
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Herr Jürgen Roscher SPD Vertretung für Frau   
Waltraud Wunder 

Herr Falk Toczkowski SPD Vertretung für Herrn 
André Schaper 

Herr Anton van Wanrooy CDU Vertretung für Herrn 
Heinrich Hagemeier 

 
 beratende Mitglieder: 
 

Frau Regina Allgaier  Beirat für Menschen mit 
Behinderung   

Herr Stefan Buse  Geistlicher der           
ev. Kirche 

Frau Sabrina Holtel FDP    

Herr Suat Özcan  Integrationsrat   
 
 Gäste: 
 

Herr Tasso Eichel  Sprecher der Stadt-
schulleiterkonferenz 

 
 Verwaltung: 
 

Frau Ute Ehrenberg  Dezernentin 

Herr Dr. Thorben Winter  Leiter Fachbereich 1 

Herr Otto Reeker  Produktverantwortlicher 

Frau Sabine Völkel  Schriftführerin   
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Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 18 über die öffentliche Sitzung am 06.02.2008 
 

Es werden weder Änderungs- noch Ergänzungswünsche vorgetragen.  
 
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 06.02.2008 gefassten Beschlüsse 
 

Frau  Ehrenberg trägt folgenden Bericht vor: 
 
TOP 4. Schulstandort Rodde 
 
Die Bezirksregierung Münster hat am 14.04.08 den vom Rat der Stadt Rheine in 
der Sitzung am 11.03.08 gefassten Beschluss genehmigt, welcher vorsieht, dass 
die Josefschule Rodde zum Beginn des Schuljahres 2008/09 (01.08.08) aufgelöst 
und im Rahmen eines Grundschulverbundes als Teilstandort der Canisiusschule 
geführt wird. Das Schreiben ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt. 
 
TOP 5. Schulstandort Diesterwegschule 
 
Die Bezirksregierung Münster hat am 22.04.08 den vom Rat der Stadt Rheine in 
der Sitzung am 12.02.08 gefassten Beschluss genehmigt, nach dem die Diester-
wegschule mit dem Ende des Schuljahres 2007/08 (31.07.08) aufgelöst wird. 
Das Schreiben ist der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. 
 
TOP 6. Beratung des Ergebnis- und Investitionsplans 2008 – 2011 
Produktgruppen 11 / Bereitstellung schulischer Einrichtungen und 12 / 
Zentrale Leistungen für Schüler / innen 
 
Der Rat ist den Empfehlungen des Schulausschusses gefolgt. 
 
TOP 7. Beratung Stellenplan 2008 
Fachbereich 1 / Bildung, Kultur und Sport 
 
Der Rat hat den vom Schulausschuss empfohlenen Stellenplan übernommen. 
 
 
3. 
 

Informationen 
 

3.1. Nutzungskonzept für die Petrikirche 
 
Frau Ehrenberg verliest folgende Information: 
 
„Vertreter der Verwaltung haben in einer Besprechung am 04.06.08 mit dem 
Pfarrer der Kirchengemeinde St. Dionys und der Schulleitung des Gymnasium 
Dionysianum ein Nutzungskonzept für die Petrikirche erarbeitet. 
 
Das Konzept sieht vor, dass in der Petrikirche weiterhin Schulgottesdienste statt-
finden, daneben musikalische Veranstaltungen wie instrumentalpraktischer Un-
terricht der Jahrgangsstufen 5 und 6, Zusatzstunden durch die Musikschule, Chor 
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für Sekundarstufe I und II, Theater und Literaturkurse sowie gelegentliche Aus-
stellungen, Konzerte, Lesenächte. 
 
Die geplanten Nutzungen sind einem Gotteshaus angemessen. 
 
In der Kulturausschusssitzung am 17.06.08 wird die Verwaltung das Nutzungs-
konzept vorstellen.“ 
 
3.2. Anmeldeverfahren für die weiterführenden Schulen zum  
Schuljahr 2009/10 
 
Frau Ehrenberg verliest folgende Information: 
 
„Das Anmeldeverfahren für die weiterführenden Schulen soll für das Schuljahr 
2009/10 lt. Empfehlung der Stadtschulleiterkonferenz vom 02.02.09 – 18.02.09 
stattfinden.  
 
Die Euregio Gesamtschule wird die Anmeldungen vom 02.02. – 06.02.09, alle 
anderen weiterführenden Schulen werden die Anmeldungen vom 12.02. – 
18.02.09 entgegennehmen.  
 
Schüler/innen, die an der Gesamtschule nicht aufgenommen werden können, 
werden zwischenzeitlich benachrichtigt.“ 
 
3.3. Antrag der Grüterschule auf Sanierung der Schulküche, der Maschi-
nen im Werkraum und des naturwissenschaftlichen Raumes 
 
Frau Ehrenberg verliest den Antrag der Grüterschule vom 07.05.2008. Dieser ist 
der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt. 
Frau Ehrenberg bemerkt, der Antrag solle bei den Haushaltsplanberatungen be-
handelt werden. 
 
3.4. Schulbaupreis 2008 für das Gymnasium Dionysianum 
 
Frau Ehrenberg verliest das Schreiben des Ministeriums für Schule und Weiterbil-
dung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 09.06.2008. Dieses ist der Nieder-
schrift als Anlage 4 beigefügt. 
 
3.5. „13 Plus“ am Gymnasium Dionysianum und am Emsland-Gymnasium 
im 1. Schulhalbjahr 2008/09 (01.08.08 – 31.01.09) 
 
Frau Ehrenberg verliest folgende Information: 
 
„Die Schulverwaltung hat für das Gymnasium Dionysianum und das Emsland-
Gymnasium bei der Bezirksregierung im März 2008 Fördermittel für je 3 Gruppen 
in der Nachmittagsbetreuung „13 Plus“ beantragt. Ein Förderbescheid liegt noch 
nicht vor. 
Es wird aber für das erste Schulhalbjahr 2008/09 (Zeitraum 01.08.08 – 
31.01.09) für jede Schule eine Förderzusage von 3 x 2.050 € = 6.150 € erwar-
tet. 
 
Beim 13 Plus – Programm in den Hauptschulen wurden vom Schulträger pro 
Gruppe zusätzlich zu den Landesmitteln städtische Mittel in Höhe von 5.113 €, 
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früher 10.000 DM, bereitgestellt. Da Ende 2007 aber noch nicht absehbar war, 
dass das Gymnasium Dionysianum und das Emsland-Gymnasium Bedarf für das 
13 Plus-Programm anmelden würden, wurden städtische Mittel für diese beiden 
Gymnasien im Haushalt 2008 nicht berücksichtigt. 
 
Da an den zu gebundenen Ganztagsschulen umgewandelten Hauptschulen Over-
berg und Don-Bosco ab dem 01.08.2008 nur noch eine 13 Plus – Gruppe gebildet 
wird und die 13 Plus-Gruppe an der Elisabethschule ab dem 01.08.2008 entfällt, 
kann zur Deckung des städtischen Eigenanteils am Gymnasium Dionysianum und 
am Emsland-Gymnasium für den Zeitraum 01.08.08 – 31.01.09 ein Betrag von 
jeweils 3.800 € zur Verfügung gestellt werden.“ 
 
3.6. Schnellbrief des Städte- und Gemeindesbundes zur Ganztagsoffen-
sive für die Sekundarstufe I der Landesregierung zum 1000-Schulen-
Programm des Landes NRW 
 
Frau Ehrenberg geht auf das Schreiben des Städte- und Gemeindebundes ein. 
Dieses ist der Niederschrift als Anlage 5 beigefügt. 
Sie teilt mit, dass laut Entwurf des Erlasses in jedem Kreis zum 01.08.2009 und 
zum 01.08.2010 jeweils eine Realschule und ein Gymnasium beginnend mit der 
5. Klasse zur gebundenen Ganztagsschule umgewandelt würden. Die Verwaltung 
werde in einem ersten Schritt am 19.06.2008 ein Abstimmungsgespräch mit den 
Schulleitern der Rheiner Gymnasien und Realschulen führen. Über das Ergebnis 
werde der Schulausschuss in seiner September-Sitzung informiert. Der Schulaus-
schuss solle dann eine Empfehlung an den Rat bzgl. der Umwandlung in Ganz-
tagsschulen aussprechen. Bis zur nächsten Schulausschusssitzung werde auch 
die Expertise des Zentrums für angewandte Sozialforschung und Praxisberatung 
zur Gesamtschule vorliegen. 
 
Der Rat müsse am 28. Oktober 2008 entscheiden. 
 
3.7. Kompetenzzentrum für die sonderpädagogische Förderung 
 
Frau Ehrenberg verliest folgende Information: 
 
„Am 28. November 2007 hat sich der Schulausschuss der Stadt Rheine einstim-
mig für die Teilnahme der städtischen Grüterschule an der Pilotphase für ein 
Kompetenzzentrum für die sonderpädagogische Förderung ausgesprochen. Die-
ser Beschluss wurde vom Rat der Stadt Rheine in seiner Sitzung vom 11. März 
2008 bestätigt. Der einstimmige Beschluss hatte folgenden Wortlaut: Der Rat der 
Stadt Rheine beschließt die Teilnahme der Stadt Rheine am Modellprojekt Kom-
petenzzentrum für die sonderpädagogische Förderung des Landes Nordrhein-
Westfalen unter der Voraussetzung, dass das Land hierfür die personellen Vor-
aussetzungen schafft. 
Inhaltlich steht das Konzept, das unter der inhaltlichen Federführung von Herrn 
Hildmann, dem Leiter der Grüterschule, erarbeitet worden ist, vor allem unter 
der Überschrift der Vernetzung und der Kooperation. Insgesamt sind an dem 
Kompetenzzentrum vier Netzwerkschulen beteiligt: Neben der Grüterschule sind 
dies die Peter-Pan-Schule, die Christophorus-Schule und die Heinrich-Hoffmann-
Schule. In diesem Zusammenhang gilt mein Dank den Leitern der vier Schulen. 
Ganz besonders möchte ich mich bei Herrn Hildmann, der heute leider nicht an 
der Sitzung teilnehmen kann, bedanken. Last but not least ein Dankeschön an 
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Herrn Dr. Winter, der seitens der Verwaltung die Koordinierung des Antrages ü-
bernommen hat. 
Eines der Hauptthemen der bildungspolitischen Debatte in Deutschland und 
Nordrhein-Westfalen ist der Begriff der Chancengleichheit. Es ist Fakt, dass gera-
de der Zugang zu verschiedenen sozialen Positionen mit ihren Privilegien und 
Benachteiligungen, der Zugang zu verschiedenen Schichten, soziale Aufstiege 
und Abstiege relativ eng an das Bildungsniveau gekoppelt sind. 
Die Schwerpunkte sonderpädagogischer Arbeit in Förderschulen sind seit jeher 
die individuelle Förderung, geleitet durch eine Eingangs- und prozessbegleitende 
Diagnostik, die Beratung, die Unterstützung und Hilfe von Förderschülern beim 
Übergang von der Schule in ihre berufliche Ausbildung sowie gegebenenfalls ihre 
besondere Begleitung bei der Rückführung in die Regelschule. Über die Vermitt-
lung sachlicher Fachinhalte hinaus werden deshalb insbesondere die Wahrneh-
mung, die Motorik, die Kognition, das Arbeits- und Sozialverhalten sowie Selbst-
behauptung und Konfliktfähigkeit geschult. In einem Kompetenzzentrum werden 
diese Arbeitsschwerpunkte um den Aspekt der Prävention ergänzt und die beste-
henden schulischen und außerschulischen Strukturen zu einem verlässlichen, 
nachhaltigen und interdisziplinären Netzwerk ausgebaut. Gerade dafür sind För-
derschulen prädestiniert, da sie ihrem schulischen Auftrag und den besonderen 
individuellen Ausgangslagen ihrer Schüler ohne die auf die Öffnung von Schule 
ausgerichteten Kooperationen nicht gerecht werden würden. 
Ende April 2008 hat eine vom Ministerium für Schule und Weiterbildung des Lan-
des NRW einberufene, die sich u.a. aus Vertretern des Ministeriums, der Schul-
aufsicht und Vertretern der Wissenschaft zusammensetzte, einvernehmlich aus 
über 50 Anträgen 20 Anträge von Schulträgern ausgewählt. Ich freue mich au-
ßerordentlich, dass die Stadt Rheine zu den geförderten Pilotprojekten gehören 
wird, gerade vor dem Hintergrund der Tatsache, dass unsere Grüterschule leider 
keine Ganztagsschule geworden ist.“ 
 
3.8. Pavillonklassen an der Edith-Stein-Schule 
 
Frau Ehrenberg informiert die Schulausschussmitglieder, dass der Haupt- und 
Finanzausschuss auf Antrag der CDU-Fraktion in seiner Sitzung am 20.05.2008 
die Anmietung von drei mobilen Pavillonklassen für die Edith-Stein-Grundschule 
beschlossen habe. Der Antrag knüpfe an den Ratsbeschluss zur Aufhebung der 
Diesterwegschule an. Eine Vorberatung im Schulausschuss sei aufgrund der Eil-
bedürftigkeit nicht möglich gewesen. 
 
Die Schulleitung der Edith-Stein-Schule habe der Schulverwaltung Mitte April 
2008 mitgeteilt, dass sie damit rechne, dass sich die ursprüngliche Anmeldezahl 
für das Einschulungsjahr 2008/09 von 26 SchülerInnen auf 31/32 Schüler/innen 
erhöhen werde. Am 15.05.08 habe die Schulleitung mitgeteilt, dass die Anmelde-
zahl auf 33 SchülerInnen gestiegen sei. Da mehr als 30 Kinder angemeldet wor-
den seien, müsse eine zweite Eingangsklasse gebildet werden. Da bereits ein Un-
terrichtsraum fehle, ergebe sich ein Fehlbedarf von zwei Unterrichtsräumen. 
 
Nach Angaben der Schulleitung werde sich die Zahl der Kinder im offenen Ganz-
tag von 37 Kindern im laufenden Schuljahr 2007/08 nach den derzeitigen An-
meldungen auf 51 Kinder im Schuljahr 2008/09 erhöhen. Erfahrungsgemäß seien 
nach Beginn des neuen Schuljahres weitere Anmeldungen zum offenen Ganztag 
zu erwarten. Deshalb sei für den offenen Ganztagsbetrieb ein weiterer Raum 
notwendig. Vorgeschlagen werde, die bestehenden beiden Pavillons südlich des 
Hauptgebäudes mit ihren 4 Klassenräumen komplett für den offenen Ganztag, 
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Speiseraum/Küche, 2 Gruppenräume, 1 Ruheraum, zu nutzen. Somit bestehe 
aus Sicht der Schulverwaltung und in Abstimmung mit der Schulleitung ein Be-
darf für 3 Klassenräume. 
 
 
4. 
 

Anmeldeergebnisse in den Klassen 1, 5 und 11 der allgemein-
bildenden Schulen und Anmeldeergebnisse in den beruflichen 
Vollzeitschulen der Berufskollegs im Schuljahr 2008/2009 
Vorlage: 231/08 
 

Frau Nagelschmidt verweist auf die Vorlage.  
 
Beschluss: 
  
Der Schulausschuss nimmt das Ergebnis der Anmeldungen zu den städtischen 
Grund-, Haupt- und Realschulen, Gymnasien und der Gesamtschule sowie zu den 
beruflichen Vollzeitschulen der Berufskollegs zur Kenntnis. 
 
 
5. 
 

Mittelbewirtschaftung durch die Schulen im Jahr 2008 
Vorlage: 238/08 
 

Frau Nagelschmidt verweist auf die Vorlage.  
 
Beschluss: 
  
Der Schulausschuss beschließt, den Schulen im Rahmen der dezentralen Res-
sourcenverantwortung die aus die der Einladung beiliegenden Aufstellung ersicht-
lichen Beträge im Haushaltjahr 2008 zur eigenen Bewirtschaftung zur Verfügung 
zu stellen. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
6. 
 

Abschlussbericht des Projektes "Selbstständige Schule" 
Vorlage: 243/08 
 

Frau Ehrenberg nimmt Bezug auf die Vorlage. 
 
Sie teilt mit, dass nach Auslaufen des Modellprojekts Selbstständige Schule 
ein Bildungsnetzwerk entwickelt werden müsse. Das Land NRW habe mit den 19 
Regionen, die am Modellprojekt Selbstständige Schule teilgenommen hätten, 
verhandelt und einen individuell auf die Region abgestimmten Kooperationsver-
trag erarbeitet.  Am 23.06.2008 werde der Vertrag zwischen dem Land Nord-
rhein-Westfalen und dem Kreis Steinfurt zur Durchführung der Weiterentwick-
lung/Entwicklung eines Bildungsnetzwerkes in der Bildungsregion Kreis Steinfurt 
geschlossen. Sie werde als Vertreterin der Schulträger, die am Modellprojekt 
Selbstständige Schule teilgenommen hätten, den Vertrag mit unterzeichnen.  
 
Die Kommunen seien intensiv in die Vertragsgestaltung eingebunden gewesen. 
Der Text des Kooperationsvertrages sei umfassend mit ihnen abgestimmt wor-
den. Der Kooperationsvertrag sei mit der Zielrichtung verfasst worden, alle Schu-
len im Kreis Steinfurt und möglichst viele weitere, außerschulische Bildungspart-
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ner zu gewinnen. Das Schulministerium strebe Bildungsnetzwerke in allen 54 Re-
gionen in Nordrhein-Westfalen an. Für jede Region stelle das Schulministerium 
eine Stelle für eine pädagogisch tätige Kraft zur Verfügung, die voraussichtlich 
mit zwei Pädagogen jeweils halbtags besetzt werde. Beim Kreis werde eine Ver-
waltungsstelle angesiedelt, die sich ebenfalls zwei Personen teilen würden. 
 
Es sei beabsichtigt, dass der Kreis Steinfurt nach Abschluss des Kooperationsver-
trages mit dem Land eine interne Kooperationsvereinbarung mit dem Schulträger 
Stadt Rheine schließe. Diese könne evtl. schon dem Schulausschuss in seiner 
Sitzung am 10.09.2008 zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Beschluss: 
 
Der Schulausschuss nimmt den Abschlussbericht des Projektes „Selbstständige 
Schule“ zur Kenntnis. 
 
7. 
 

Bestätigung des Änderungsbeschlusses des Bau- und Be-
triebsausschusses über den Bau einer Sporthalle an der Eure-
gio-Gesamtschule 
Vorlage: 265/08 
 

Frau Nagelschmidt verweist auf die Vorlage.  
 
Beschluss: 
 
Der Schulausschuss bestätigt den Beschluss des Bau- und Betriebsausschusses 
vom 06. Dezember 2007 über den geplanten Neubau einer Dreifach-Sporthalle 
an der Euregio-Gesamtschule. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
8. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

Es werden keine Anfragen gestellt.  
 
 
9. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

Es werden weder Anfragen gestellt noch Anregungen vorgebracht.  
 
 
 
Ende des öffentlichen Teils: 17.50 Uhr 
 
 
          
 
 
 
gez. Theresia Nagelschmidt Sabine Völkel 
Ausschussvorsitzende Schriftführerin 
 


